Reisebericht           Kroatien und Plitvicer Seen

Von Birgit u Sepp       2.6.2012  bis  13.6.2012

Im März 2012 machten Birgit und ich Pläne für eine Rollerreise nach Kroatien und den Plitvicer Seen. Wir buchten eine Ferienwohnung in Rovinj, die Perle der Adria, und wollten eine Nacht im Nationalpark Plitvicer Seen verbringen und anschließend über Grado, Venedig und dem Großglockner zurück nach Hallbergmoos fahren.

Am Samstag den 2.6.2012 packten wir unseren MP 3 Roller und machten uns um ca. 8Uhr auf den Weg in Richtung Alpen. Unser Weg führte von Hallbergmoos über Kitzbühel, Pass Turn, Mittersill, Felbertauern und Lienz zum Plöckenpass, wo wir in Kötschach-Mauthern die erste größere Pause machten. Weiter ging es über tolle Landstraßen nach Tolmezzo, Udine, Monfalcone und Trieste. Ein paar Kilometer nach Trieste fuhren wir über die Grenze nach Slowenien und weiter durch die Halbinsel Istrien nach Kroatien. Um ca. 19 Uhr kamen wir in Rovinj an und bezogen unsere Ferienwohnung. Wir hatten ca. 560km Anfahrt bei gutem Wetter hinter uns.

Am Sonntag und Montag erkundeten wir Rovinj samt näherer Umgebung, wir machten lange Spaziergänge und liehen uns Fahrräder aus. Die faszinierende Altstadt, überthront von  der Kirche Sveta Eufemija hatte für uns eine besondere Ausstrahlung. Die kleinen Gassen mit ihren kuscheligen Lokalen zwischen den uralten Gebäuden fanden wir einfach phänomenal.

Am Dienstag früh machten wir uns auf den Weg zum Nationalpark Plitvicer Seen. Von Rovinj fuhren wir über Rijeka nach Senj. Den Abschnitt Rijeka, Senj fanden wir besonders schön. Hier cruisten wir an der Insel Krk vorbei, immer an der Adria entlang, nach Senj. Von Senj führte die kurvenreiche Straße in das Landesinnere und wir kamen an vielen Häusern mit Einschusslöchern vorbei. Die Dörfer waren mager bewohnt und man sah dass es hier früher nicht immer so friedlich zuging wie heute. Am Nachmittag kamen wir in Plitvica Jezera an und bezogen unser Quartier für eine Nacht. Noch am Nachmittag und am nächsten Vormittag besuchten wir die Plitvicer Seen. Es ist schon sehr beeindruckend was die Natur hier hervorgebracht hat. Der Nationalpark Plitvicer Seen wurde 1949 gegründet und ist der älteste Südosteuropas, er wurde 1979 als eines der ersten Naturdenkmäler weltweit in das UNESCO Weltnaturerbe aufgenommen. Er wird jährlich von ca. einer Million Menschen besucht. Der Naturpark ist für seine kaskadenförmig angeordneten Seen weltbekannt, hier wurden in den 60er Jahren auch Teile der Winnetou -Verfilmungen gedreht. Tipp : Im Internet anschauen.

Am Mittwochnachmittag machten wir uns bei schönstem Wetter auf den Weg zurück nach Rovinj. 

Von Donnerstag bis Sonntag erkundeten wir Istrien. Mit dem Roller besuchten wir die Städte Pula, Porec, Piran und den Limski – Fjord. Uns fiel auf das am Straßenrand immer wieder große Spanferkelgrill standen in denen schon vormittags die Ferkel prutzelten und unseren Roller zog es immer wieder magisch auf  die Parkplätze dieser Lokale.  
Am Montag früh packten wir unsere Sachen und machten uns auf den Weg von Rovinj über Piran, Trieste nach Grado. In Grado, am äußersten Ende vom Golf von Venedig, machten wir Mittagspause. Anschließend fuhren wir in Richtung Venedig und übernachteten ca. 30km vor Venedig in einem Hotel.

Am Dienstag erreichten wir Venedig und besichtigten die Lagunenstadt. Wir waren am Fischmarkt, Markusplatz, Rialtobrücke, Dogenpalast also das ganze Touristenprogramm. Am späten Nachmittag verließen wir Venedig und cruisten ca. 50km Richtung Norden nach Conegliano. Hier in Conegliano kannte ich ein tolles, kuscheliges Hotel in dem ich auf früheren Reisen schon übernachtete und wir bezogen ein im altenglischen Stil eingerichtetes Zimmer und fühlten uns gut aufgehoben.

Am Mittwoch reisten wir über die Dolomiten und das Pustertal nach Lienz. Hier mussten wir uns entscheiden ob wir über den Felbertauerntunnel oder die Großglockner Hochalpenstraße nachhause fahren. Das Wetter war eher schlecht, aber in meiner Euphorie entschied ich: „Wir fahren über den Großglockner“. Zwei Stunden später bereute ich diese Entscheidung. Auf der Passhöhe hatte es 0 Grad und Schneetreiben. Als wir zur Franz Josefs Höhe hinter fuhren wünschte ich mir öfters einen Scheibenwischer für mein Visier, ich sah nur noch weiß. Birgit kam langsam an die Schmerzgrenze und hatte Angst dass sie „Schockgefroren“ wird. Ich dachte:“ Wenn uns in 5000 Jahren die Wanderer finden kommen wir vielleicht auch ins Museum wie der Özi. Nachdem wir den Großglockner überlebt hatten machten wir uns über Mittersill und Kössen auf den Heimweg nach Hallbergmoos. Zuhause angekommen waren wir ziemlich fertig und schwärmten noch von unserer tollen Tour durch Kroatien.      

